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Iff ilie Üpbeii

in unserem Geschäft — so wie wir sie aufTassen —

besteht nicht allein im Verkaufen, sondern im
wesentlichen auch im Dienst am Kunden. Gerade

diese Tätigkeit erfordert besonderen Aufwand an

Mühe und Zeit. Wir haben das jedoch immer gern
auf uns genommen, weil wir uns durch eine treue
Kundschaft belohnt sahen. Wir beziehen unsere
bekannt gute Bovet-Fertigkleidung von den ersten

Firmen des In- und Auslandes. Was wir aber
beziehen haben wir vorher selbst eingehend und

fachmännisch geprüft — nach allen Kanten. Daher

können wir unsere Modelle mit gutem Gewissen

selbst den verwöhntesten Kunden anbieten.

•Iait gekleidet Bovef ]
Anzüge Fr. 78.- 90.- 100.- 120.-

Uebergangs-Mäntel Fr. 80.- 90.- 100.- bis 150.-

Regen-Mäntel Fr. 14.- 18.- 27.- 60.- 70.-bis 110.-

Unser Kleider-Service kostet Sie nichts. Bügeln
und kleinere Reparaturen jederzeit. Wird im Haus

abgeholt und hingebracht.

Confection
Löwenstr.
Ecke Schweizergasse
beim Löwenplatz
Zürich

O MV

k
in unserem kiesekäkt — so vie vir sie aulfassen —

kestekt niokt allein im Verkaufen, sondern im
vesentlicken auck im Dienst am Xunöen. (ieracle

lliese Tätigkeit vrkorclert besonâeren /^ufvanö an

>lübe un»! ^eit. Wir baben «las jecloeb immer gern
auf uns genommen, veil vir uns clurcb eine treue
l<unilseliakt belolmt salien. Wir beliebe» unsere
bekannt gute kovet-I^ertigkleillung von clvn ersten

Firmen lies In- un«I /Vuslancles. Was vir aber
belieben baben vir vorber selbst eingebeult uncl

kackmänniscb geprüft — naeb sllen Xanten. Daker

können vir unsere IVIoclellv mit gutem livvissen
selbst <Ien vervökntesten Xunllen anbieten

»I»»U w»»»» I
Anlüge k'r. 78.- 98.- 188.- 128.-

liebergangs-Vläntel l r. 88.- 98.- 188 - bis 138.-

kîegen-iVlântel k r. 14 - 18.- 27.- 88.- 78 -bis 118 -
KInser XIeitler-8vrviov kostet 8ie nicbts. kugeln
uncl kleinere Reparaturen jeclerleit. Wircl im Haus

abgebolt unö kingebraebt.
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^cke 5cbwe!?ei'gs5îe
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Meitî ist das geborene Hausmütterdien

Damit sein sonniges Spiel

einst schöner Ernst werden

kann, hat es eine

Aussteuer-Versicherung

bekommen, für die es

sogar miteinzahlen hilft.

Wollen Sie nicht gleicher-

massen Vorsorgen und Ihr

Kind erziehen zum Sparen

auf ein grosses Ziel

Lab.

6

/Vìâi ist

Dâmit sein sonniges Spiel

einst schönen Smst ^ves-

clen !<ânn, list es eine

/Xussteues-Vei-sielnei-ung

Selcommen, là elie es so-

gâl' mitein^slilen lnillt.

sollen Sienielitgleielier-

massen vonsongen une! llin

!k(incl en^ielien ?um Sp<z-

sen snl ein Zi-osses ^ie!
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